we 


Mebattene: M. O. Möhter in Stetin. 
eee N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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| Poſtanſtalten viertel⸗ 
Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Ve 1 1 0 
Morlich „ durch den Briefträger ins Haus ge 

e 15 Blatt 40 „ mehr. 
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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die Stettiner 
Zeitung wird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Im Reichstag 
wurde geſtern die Lex Heinze zu Grabe getragen, 
die Vorlage wurde von der Tagesordnung abge⸗ 
ſetzt, an ihre Stelle trat ein Initial iv⸗Antrag 
des Grafen Hompeſch, welcher alle bereits in 
dritter Leſung beſchloſſenen Paragraphen der Lex 
Heinze mit Ausnahme der 88 184 a und b 
(Schaufenſter⸗ und Theaterparagraphen) aufhebt. 
Vom 8 184 ſoll nur die Beſtimmung bleiben, 
daß mit Gefänguiß bis zu ſechs Monaten oder 
mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark beſtraft wird, 
wer Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen, 
welche, ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl 
gröblich verletzen, einer Perſon unter 16 Jahren 
egen Entgelt überläßt oder aubietet. Die 
ltersgrenze iſt alſo gegenüber den Beſchlüſſen 
dritter Leſung von 18 auf 16 Jahre herabgeſetzt. 
Die Berathung dieſes neu eingebrachten Ma 
entwurfes wurde als erſter Gegenftand auf die 
Tagesordnung geſetzt und mit einer geradezu 
beäugſtigenden Geſchwindigkeit erledigt, deun die 
Berathung in erſter, ziweiter und dritter Leſung 
erfolgte in noch nicht 1¼ Stunden, und ohne 
Widerſpruch erfolgte die Enbloc⸗Annahme. Die 
gauze Debatte beſchränkte ſich darauf, daß die 
Vertreter der einzelnen Parteien ihre Erklürungen 
abgaben. Es folgte darauf die Fortſetzung der 
dritten Lefung des Fleiſchſchaugeſetzes. Zunächſt 
verurſachte 8 2 eine längere Debatte in Folge 
eines vom Abg. Beckh geſtellten Antrages, nach 
welchem bei Hausſchlachtungen die Unterſuchung 
der Thiere unterbleiben kann, wenn ſie keine 


nne ſtaatlicher Mittel eingerichtet und ei 


Die namentliche Geſamtabſtimmung 
Aber das Geſetz wird in heutiger Sitzung er⸗ 
folgen. Se 


Das Abgeordnetenhaus ei 


beſchüftigte ſich geſtern aufs neue mit dem an 
die Kommiſſion verwieſenen Antrag des Abg. 
v. Eynern u. Gen. auf Ueberweiſung eines Fonds 
oon 50 Millionen an die Provinzialverbände. 
Die Kommiſſion beantragt dazu: „Das Haus 
der Abgeordneten wolle unter Ablehnung des 
Antrags Eynern beſchließen, die. nigl. Staats⸗ 
tegierung zu erſuchen, in der nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die den 
einzelnen Provinzialverbänden gemäß dem Dota⸗ 
cionsgeſetze vom 8. Juli 1875 zuſtehende Dota⸗ 
tionsreute unter Berückſichtigung der Benachthei⸗ 
ligung der leiſtungsſchwachen Provinzen durch 
die Beſtimmuungen jenes Geſetzes und der ſeſtdem 
durch die Geſetzgebung herbeigeführten höheren 
Belaſtung, ferner einerſeits der Leiſtungs fähigkeit, 
andererſeits der Höhe der zur Erfüllung ihrer 


— ——— 


Mein Stern. 


Roman von Melauie Steinrück. 
200 Machdruck verboten.) 


daß du Fand derſelben in ein Kouvert ſteckteſt 
und daſſelbe adreſſirteſt.“ ae 5 


„Richtig, damit zahlte ich eine Schuld. Ha, 


€ 2 
jenem Schein gethan u was Haft Du mit 


1 
eiihelut fammelte e e 
ch muß es willen,“ ſagte er feng. 
„um Himmels willen, ſprechen Sie die Wahr⸗ 
heil,“ flehte ſeine Gattin. 


rn 


Donnerfiag, 24. Mai 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplau 8 


tung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

ds aſenſtein & Vogler,. G. L. Daube, 
Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a. S. Jul. Varck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 &. 


Leiſtungen dieſer Ver⸗ 
Nachdem ein Autrag auf 


v. Miquel verſchieden 
trag geltend machle, 
des Hauſes nicht d 
denn der Kommiiſſions 


enen] der Hoffnung, daß 
ber] machen könne. 
lcher] England nicht 


angenommen worden und 


Vereinigten Staaten könnten nichts Weiteres 
thun. Die Delegirten entgegneten, das Bewußt⸗ 
in den Vereinigten Staaten Freunde 


FFC ͤĩ˙1:e 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird zum 700jährigen Berg⸗ 
mauusfeſt am 12. Juni in Hettſtedt bezw. Eis⸗ 
leben eintreffen. — Ju der geſtrigen Stadlver⸗ 
orduetenverſammlung zu Elberfeld 
Oberbürgermeiſter Funck mit, daß aus dem Ziwil⸗ 
kabinet des Kaiſers ein Schreiben an ihn gelangt 
ſei, wonach der Kaiſer zugeſagt habe, den Städten 
Elberfeld und Barmen ſowie dem Kreis Mekt⸗ 
mann einen Beſuch vor dem 15. Oktober ab⸗ 
Ob die Kaiſerin den Kaiſer begleiten 
werde, laſſe ſich noch nicht beſtimmt ſagen. — 
König Albert von Sachſen iſt au Blaſen⸗ 
Abg. Lieber erſchien 
nach ſeiner Krankheit geſtern wieder zum erſten 
Male im Reichstag, ſein Platz war mit Blumen 
geſchmückt und er ſelbſt wurde bei ſeinem Ein⸗ 
tritt von Angehörigen aller Fraktionen herzlich 
mit Händeſchütteln begrüßt. — Die angeſtrebte 


b r FREENET * 


Eine Friedensadreſſe 


beſchwerden erkrankt. 


Unterrichtsverwaltungen über die Grundzüge der 
mediziniſchen Promotionsordnungen iſt zum 
Der. Verein Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller hat aus Anlaß 
feines korporativen Beſuches der Ausſtellung dem 
deutſchen Hülfsverein und den deutſchen Armen⸗ 
ſchulen in Paris 3000 Frauks geſpendet. — In 
Straßburg i. E. iſt dem Bürgermeiſter ein Tele⸗ 
gramm des Kapitäuleutnants Funke zugegangen, 
in welchem dieſer mittheilt, daß die Fahrt der 
Torpedoboote nach Straßburg ſich als unaus⸗ 
führbar herausgeſtellt habe. 
heute nach Mainz. 


Abſchluß gelaugt. 


Die Boote gehen 
Der Berliner Magiſtrat 


Der Krieg in Südafrika. 


— In Frankfurt a. O. iſt am 
Montag der Maureransſtand, der ſchon lange 
vorbereitet war, ausgebrochen. 5 
langten in der Hauptſache einen Mindeſtlohn von 

43 Pf. für die Stunde, der am 1. April n. J. 
auf 45 Pf. erhöht werden ſoll, was die Meiſter 

nicht bewilligen wollten. 
beiten nur die Poliere, die Burſchen und die 


Die Geſellen ver⸗ 


Auf den Bauten ar⸗ 


Deutſechlan d. 
Wie die „N. Fr. Pr.“ 


den Abgeſaudten der beiden Republi⸗ 
England den Frieden in Südafrika 5 . 9 
Eurer erfährt, kommt Kaiſer Wilhelm mit dem Kron⸗ 


Berlin, 23. Mai. 
verſorgung der 
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Viele Wochen war ich ſchwer 
\ lag bewußtlos. 
wieder zum Bewußtſein zurückkehrte, galt mein 
Du ſeieſt geſtorben und 
e. meine Wirthsleute und er⸗ 
härteten ihre Ausſage mit Todes- und Begräbniß⸗ 
Von meinem Gatten war noch keine 
Ich habe nie mehr von 


ſchluchzte Eſther. 
Sie war neben dem Bett auf die Knie geſunken 


lichen Stunde ätzte er das geheimnißvolle Zeichen 


FR f nen, Frau Savelli?“ fragte f 
Liebe zu] „Wie gebt es Ihnen, a 2 funke allerlei mir unverſtändlichem Gemurmel in 


ther theilnehmend. 
Eſther th 5 krank vor lauter Aufregung, 
nichts,“ lautete die Antwort, während 
chelu ihre Züge erhellte. 
n denn widerfahren?“ 


eltene Aufſchlüſſe erhalten. 
mich betrogen wähnte, 


ein paar Worten der Vergebung und 


N lire an Dein Herz!“ 
Bat na wie nahe ſonſt iſt es nicht! 
hnt von ein ſchwaches La 
5 1 5 Er 

nete her beſorgt. 
6 Ich habe kürzlich | 
auf die Bruſt Mein Gatte, 


chluchzte ſeine Gattin. 


ft Du Deinen Liebling in 
Sorge rer während — 

erſtickten ihre Stimme. 
eh lin hatte den Kop 
gathmete ſchwer und 
Dann zog er lan 
Blatt heraus und 


j 
Nachricht eingetroffen. 


arme Mutter!“ 
todt geſagt, lebt — lebt — 


m ſein gegen, dae mat w twiderte Frau Savell in un⸗ 


und ift mir nahe, 
14“ rief Eſther beſtürzt. 

E 90 — Du biſt mein Kind — 

ich Deine Mutter, Deines Vaters rechtmäßig an⸗ 

u 


„Meine Mutter?“ 
pf und bedeckte das Geſicht 


kehre zurück Du und erſchüttert fort, „wie beglückt mich dieſer Augen⸗ 


Du kannſt nicht ahnen, was ich damals 

Kaum geneſen giug ich nach Baſel. 
Auch hier forſchte ich vergebens nach einer Nach⸗ 
richt von meinem Gatten. 
friſten, begann ich mein kleines Geſchäft. Der 
liebe Gott hat mich nie ganz verlaſſen, aber 
ſchwere Wege hat er mich geführt. 
dieſem Käſtchen, das einzige Geſchenk Deines 


ſeiner Gattin und mn Weib — 


1 Sand Um mein Leben zu 
it den beiden 
„Höre mich an, 


ur Telegraphen⸗ m au Dir begangenen 


as augenblicklich 5 e bald kommt, de 


liegt daran, daß Lniſ 


ich hörte,“ i Arnold v 
— ich hörte, geſtand ſie nach langem um Ar 
an — „Ihre Tochter — meine Wohlthäterin ſehen!“ 


daß es mir gelungen, und da — I 


chten Richter dort oben! Höre!“ „ findeſt Du unſern 
wet eine Venetiauerin.  Tagereifen ihm bis Baſe 


ſeine Rückkehr abwarten. 


or dem Begräbniß no „Vom erſten Tage au. 


el Mein Mädchenname war Alma Savelli. 


ich Deinen Vater, 


„Sandten Sie ihr das Geld!“ ergänzte die pe 


Mutter. — 


i ir 8 „ Wiederſ. 
„Welches Sie von mir als Honorar erhalten! 
fügte der Vater hinzu. „Sprich, Eſther, iſt es n 

0 2 


„Erlaſſen Sie mir die Antwort,“ flehte das 
junge Mädchen, „und geſtatten Sie mir indeß,, 


Ich weiß es nicht, hätte er 
auf einen dortigen Bankier waren nicht einge⸗ 


troffen. Angſt ergriff mich. Ich wartete Tage Todt ſein iſt beſſer denn treulos, und der Zweifel 


Ihnen jetzt meinen Wunſch auszuſprechen, deſſen mächtig do 


Gewährung Sie mir im Voraus zugeſagt.“ „ 

1 Brüifend ruhte ſein Blick auf ihr. „Ich höre! 

agte er nach einer kleinen Pauſe zögernd. 
bitte für meine edle Wohlthälerin; 


tſund Wochen — umſonſt. Meine Mittel und an meines Gatten Treue war das Bitterſte in 
meine Kräfte gingen zu Ende. Ich fiel in ein all' meinem Leid.“ 
hitziges nervöſes Fieber. Die Leute, bei denen 
ch wohnte, waren hart und herzlos, ſie ſchafften 
mich ins Hoſpital. Sie mochten mich wohl für 


eine Abentenrerin halten und meinen Ausſagen 


„Nun gehörſt Du zu 
„„und mußt es auch 


Schluß folgt). 
noch in der näm⸗ a 


f 10. ſie in dem laſſen, daß das rief ſie 
Gd den Ihnen db ne uu A rte mit bern 


zu entwickeln, und der Miniſter bewies volles 
Berſtäudniß für das Gewicht der von deu Herren 
gegen die Erhöhung der Börſenſteuer vorgebrachten 
Gründe. Innerhalb der Konferenz, die 2½ 
Stunden in Anſpruch nahm, fanden die Mitglieder 
der Deputation auch Gelegenheit, den Miniſter 
auf die ſchwere Schädigung aufmerkſam zu machen, 
die dem Börſenverkehr durch einzelne Beſtimmun⸗ 
gen des Börſengeſetzes wie insbeſondere durch 
die Aufhebung des Ultimohandels in den Mon⸗ 
tanpapieren und duſch das Börſenterminregiſter 
fortdauerd zugefügt wird. 

Der Vorſchlag, in der Frage der Lex Heinze 
einem Ausgleiche zuzuſtimmen, hat nach der 
„Freiſ. Big.“ in der Zentrums fraktion vielfachen 
Widernand gefunden. Schließlich hat die bes 
ſtimmte Erklärung des Präſidenten Grafen Balle⸗ 


CE ne eb nn Sa nl 1 A ne IT de 


Hofſtellung der Gräfin Sofie Cholet, der künitigen 
Gemahlin des Erzherzogs Frauz Ferdinand, 
feſtgeſtellt. ai 
wenigen Tagen erfolgen. Gräfin Chotek dürfte 
wahrſcheinlich den Herzogintitel erhalten und mit 
ihrem Gemahl im Wiener Belvedere reſſdiren. 
Die Vermählung ſelbſt erfolgt Mitte Juni. 
In Prag wurden in der geſtrigen vier⸗ 
ſtündigen Sitzung des jungczechiſchen Exekutive 
komitees Berichte über die Verhandlungen mit 
der parlamenlariſchen Kommiſſion der Rechten 
und über die Beſchlüſſe der jungczechiſchen Reichs⸗ 
rathsabgeordueten erſtattet. Das Exekutivkomitee 
faßte dann einſtimmig einen Beſchluß über das 
weitere taktiſche Vorgehen. Der parlamen⸗ 
tariſchen Kommiſſion der Rechten ſollen dem⸗ 
nächſt Bedingungen mitgetheilt werden, unter 


Die offizielle Publikation wird in 


eigenen Reubahn veim Nehmen eines Hinder⸗ neuen Hafenanlagen dringend erforderlichen zum Gegenitand der 
Waſſerſtraße dürfte die Initiative zur geſonderlen Sache beachten swerth, 


niſſes ſo unglücklich mit ſeiner ſchwarzen Stute 
auf den Erdboden, daß er ſich ſchwere Ver⸗ 
letzungen namentlich am Kopfe zuzog, an deuen 
er über Nacht bewußtlos niedergelegen hatte. — 
In Stolp hat am Montag ein Tumult ſtatt⸗ 
gefunden, der in Meldungen nach außerhalb ſehr 


aufgebauſcht wurde, ſogar von der Verhängung ſchifffahrtsweg Berlin — Stettin 


S 


Behandlung des Berlin — Stettiner Kanals, der 
mit dem Mittellandkanal gar nichts zu thun 
hat, von den pommerſchen Abgeordneten aus⸗ 
gehen; denn daß dieſe, auch wenn ſie nicht für 
den Mittellandkanal ſtimmen können, den Groß⸗ 
geſichert ſehen 


des kleiuen Belagerungszuſtandes über die Stadt wollen, ehe die feierliche Eröffnung des Elb⸗ 


wurde bereits berichtet. 


Die Sache verhielt ſich[Travekanals in Lübeck ſtattfindet, liegt auf der 


nach der „Ztg. f. Hinterp.“ fo, daß ein Arbeiter Hand. Es iſt freilich nicht ausgeſchloſſen, daß 


M. in dem Hauſe ſeines Dienſtherrn ſich des 
Hansfriedensbruchs ſchuldig machte, weshalb ein 
Polizeibeamter zur Entfernung des M. befohlen 
wurde. M. befand ſich im Komtoir ſeines 
Dienſtherrn, eines Kaufmanns, und verblieb da⸗ 
ſelbſt, trotzdem er von dem Beamten wieder⸗ 


die Erregung Stettins in einer Volksverſamm⸗ 
lung Ausdruck findet, die ſich an die Volks⸗ 
vertretung wendet, ſchreibt doch die „Oſtſee⸗ 
Zeitung“, daß die Bevölkerung Stettins eine 
ſolche unerhörte Zurückſetzung nicht geduldig hin⸗ 
nehmen kann und wird, allein es bleibt abzu⸗ 


e — „ 
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e welche für jeden zum 
Stettiner Regierungs⸗ Bezirk gehörenden Krieger. 
bezw. Militärverein von beſondecer 

fein dürfte, denn fie betrifft die Vereins ſtarnten 
bezw. das Kriegervereins⸗Satzungsweſen. E 
wurde ſeitens auweſender Bevollmächtigter des 
Stettiner Garde⸗Vereins auf Grund eines 
zuſtändigen Dezernenten der königlichen Knie 
erhaltenen Beſcheides zur Sprache gebracht un 
in Folge deſſen vom Bezirksvorſtande feſtgeſtellt, 
daß auf der königlichen Regierung zu Stettin ber 
reits ein neues Normal⸗Statut ſich in Bearbeitt 
befindet, welches etwa im Juli d. J. an Die 
Kriegervereine dieſes Bezirks zur Ausgabe ge⸗ 
langen fol, Bisher hatte der Bezirksvorſitzende! 
davon keine Kenntniß erhalten. Es würden 


fitem gegenüber den Führern der Partei, daß er welchen die Jungczechen bereit find, die Ob⸗ holt zum Fortgehen aufgefordert worden warten, ob ſich die Stettiner zu einer energiſchen demnach Kriegervereine, beſonders die, welche ſich 
bei Ablehnung des Vorſchlags das Präſidium struktion aufzugeben. 5 war. Als der Beamte ihn forkzuführen Kundgebung aufzuraffen vermögen, die bis zum erſt neu gründen wollen, oder ſolche, die gegen⸗ 
niederlegen werde, das Zentrum beſtimmt, nach⸗ In Bern brachte geſtern bei der Geburts⸗ verſuchte, griff M. ihn an, gab ihm Ohre des Monarchen dringt! wärtig nur Aenderung der Statuten vorzunehmen 


zugeben. 

— Im dichtgefüllten Zirkus Renz hielt 
geſtern Abend der Goethebund eine Verſammlung 
ab, die Vertreter von Hunt und Wiſſenſchaft 
waren anweſend und mit beſonderem Jubel wurde 
Prof. Mommſen begrüßt. Neben Sudermann, 
der die Eröffnungs⸗ und Schlußrede hielt, er⸗ 
griffen das Wort: Prof. Franz v. Liszt, Abg. 
Schrader, Redakteur Dernburg, Abg. Müller⸗ 
Meiningen, Abg. Heine und Frhr. v. Wolzogen, 
— Sudermann brachte folgende Reſolution zur 


tagsfeier des Königs Humbert die dortige, aus 
Italienern gebildete Muſikgeſellſchaft„Filarmoniea“ 
dem in Bern akkreditirten italieniſchen Geſandten 
ein Ständchen. Dieſer erſchien auf dem Balkon 
ſeiner Wohnung. Die italieniſchen Sozialiſten 
kamen hinzu und riefen demonſtrativ: „Nieder 
mit der Regierung, nieder mit der Geſandtſchaft!“ 
Der Bundesrath hat darauf die Ausweiſung der 
in Bern wohnenden Italiener Cattaneo, Moroni 
und Sareinelli aus der Schweiz verfügt. 


Fauſtſchläge ins Geſicht, warf ihn zu Boden und 
bedrohte ihn mit Todtſtechen, wobei er ein Meſſer 
zog. Der Polizeiſergeant gab ſeinem Angreifer 
mehrere Säbelhiebe über den Kopf, worauf dieſer 
das Meſſer for warf und in einen Keller der 
Schmiedethormauerſtraße flüchtete, woſelbſt er 
durch zwei Polizeibeamte überwältigt und zur 
Polizeiwache gebracht wurde, von wo er nach 
einiger Zeit wieder entlaſſen wurde. Er ging 
dann mit blutendem Kopfe durch die Straßen 
und beſuchte mehrere Schankſtätten, wodurch eine 


— Es wird ſeitens der kaiſ. Ober⸗Poſt⸗ 
Direktion wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach § 29 der Poſtordnung vom 20. März 
1900 jeder Laudbriefträger auf ſeinem 
Beſtellgange ein Annahmebuch mit ſich zu 
führen hat, das zur Eintragung der von ihm 
angenommenen Werth⸗ und Einſchreibſendungen, 
Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete und 
Nachnahmeſendungen dient. Auch werden in 
dieſes Buch die dem Landbriefträger zur Auf⸗ 
lieferung übergebenen Telegramme, die baaren 


beabſichtigen, wahrſcheinlich gut thun, ſich dieſer⸗ 
halb bei dem Bezirksvorſtand Herrn Moher und 
Stadtrath Gaede oder direkt bei der königlichen 
Regierung zwecks näherer Information über die 
Bedentung dieſes neuen Normal⸗Statuts im, 
Gegeuſatz zu den beſtehenden inzwiſchen ſchon 
Erkundigungen einzuziehen. 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 


Verleſung: „Die Verſammlung nimmt mit leb Anzahl zu Ausſchreitungen geneigter Perſonen Geldbeträge zur Beſchaffung von twerth⸗ Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 
hafter Befriedigung Kenntniß von der glücklichen Aus den Bädern. augenſcheinlich aufgeregt wurden. In Folge zeichen, Wechſelſtempelzeſchen, . Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
Wendung, welche der Kampf gegen die kunſt⸗ Warmbrunn, der ſeit Jahrhunderten ber deſſen entſtand allmälig ein Menſchenauflauf auf marken und ſtatiſtiſchen Werthzeichen, ſowie die fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
ſeindliche Tendenz der Lex Heinze durch das tannte Badeort, iſt nicht nur ein vielbegehrter dem Markt und in den angrenzenden Straßen. voraus bezahlten Beträge für Zeitungen ver⸗ 1.20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
kraftvolle Eingreifen der linksſtehenden Reichs⸗ ’ Als zum zweiten Male die Arretirung des M., zeichnet. Zum Eintragen der Sendungen u. ſ. w. 1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 


tagsparteien erfahren hat, ſpricht ihnen hierfür 
ihre wärmſte Dankbarkeit aus. Sie iſt über⸗ 
zeugt, daß dieſer Verſuch, deutſches Geiſtesleben 


Zufluchtsort Derer, welche dort Geneſung von 
rhenmatiſchen Leiden, Gicht ꝛc. erhoffen, ſondern 
auch ein beliebtes Reiſeziel Solcher, die in ge⸗ 
ſunder Gebirgsluft die Naturſchönheiten bewun⸗ 


der ſeinen Brodherrn abermals beläſtigte, er⸗ 
folgte, machten die Inmultuanten ihren Gefühlen 
durch Hoch⸗ und Hurrahrufe auf den Arretirten 


iſt der Auflieferer befugt. Will er von dieſer 
Befugniß Gebrauch machen, ſo hat der Land⸗ 
briefträger ihm das Buch vorzulegen. Erfolgt 


waren 10 bis 20 Pf. billiger. 
— Die Münchener und Hamburger Zentralen 
zur Beendigung des Burenkrieges haben im 


dunkelmäuni chem Weſen auszuliefern, nicht der dan Luft. Da inzwiſchen die Arbeitszeit in den die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo Namen von 200 000 Deutſchen, die einen Auf⸗ 
letzte bleiben wird, und giebt der zuverſichtlichen] dern wollen. Dem e Fabriken zu Ende gegangen war, nahm die muß ier Ri Par auf an de ruf, ſich für den Frieden zu erklären, unterzeich⸗ 


Erwartung Ausdruck, daß die aus den verſchiede⸗ 
nen Heerlagern ſtammenden Bundesgenoſſen im 
Volk und Parlament, welche dieſer jüngſte Vor⸗ 


ſich die mannigfaltigſten 
nahe gelegenen Höhen des Rieſengebirges, das 
ſich' augenblicklich noch in feiner ganzen minter- 


Menge durch hinzuſtrömende Arbeiter und andere 
Neugierige an Zahl immer mehr zu. Wieder⸗ 
holt wurden abermals Rufe laut, in die ſich all⸗ 


Eintragung zeigen. 
— In einer in vergangener Nacht in der 
„Philharmonie“ abgehaltenen ſehr zahlreich be⸗ 


net haben, an die Friedensdelegirten der ſüd⸗ 
afrikantſchen Republiken in Newyork eine Depeſche 
gerichtet, in der fie der Geſandiſchaft ihre wärm⸗ 


ſtoß einer freiheilsfeindlichen Geiſtesrichtung zus troffenen Gäſten die gute Laune. Zur rechten mälig antiſemitiſche Aeußerungen miſchten. Die . ſten Sympathien bezeugen und die aufrichtigſten 
i h 1 Zeit beſann ſich jedoch der Wounemonat Mai 1a EN y ſuchten Verſammlung der Angeſtellten der gg ür ‚Hg 
einander geführt hat, auch künftig in einmüthiger ſeiner eigentlichen Mifion und beſcheerte uns von dem Polizei ⸗Inſpektor gemachten Be⸗ Stettiner Straßenbahn ⸗Geſell⸗ Wünſche für den Erfolg der Miſſion aussprechen. 


Gegenwehr beiſammen bleiben werden“. Dieſe 
Reſolution wurde unter frenetiſchem Jubel ein⸗ 
ſtimmig augenommen, und damit ſchloß die denk⸗ 
würdige Verſammlung des Goethe⸗Bundes. 

— Die Rede, die Prinz Ludwig von Baiern 
am Sonnabend in Straubing gehalten hat, wird 
nicht wenig dazu beitragen, die in Süddeutſch⸗ 


lichen Schönheit präſentirt. Schnee und Regen 
wechſelten in den Tagen der 3 Eisheiligen mit 
einander ab und verdarben den bereits einge⸗ 
wieder das ſchözuſte Frühlingswetter. — Die 
Bade⸗Verwaltung iſt fortgeſetzt bemüht, überall 
verſchönernd zu wirken: gegenwärtig erhält die 
Hauptpaſſage zwiſchen dem Großen und Kleinen 


ſchwichtigungsverſuche blieben erfolglos. Er 


hatte es mit angetrunkenen Perſonen zu thun, 


die ſich in Blaumontagsſtimmung befanden. Als 
dann zwei Schaufenſter durch Steinwürfe zer⸗ 
trümmert wurden, mußte der Markt durch die 
Polizeibeamten geräumt werden, worauf zwei 
Schwadronen des Huſaren⸗Regiments requirirt 


ſchaft wurden die Forderungen berathen, 
welche der Direktion unterbreitet werden ſollen, 
gleichzeitig wurde der Kommiſſion aufgegeben, 
die Verhältniſſe der Arbeiter der Geſellſchaft feſt⸗ 
zuſtellen und nach dem Ergebniß auch für dieſe 
die nöthigen Forderungen der Direktion zu unter⸗ 
breiten. Die Forderungen der Angeftellten wur⸗ 


Inzwiſchen find 100 000 neue Unterſchriften ein⸗ 
geſandt und treffen täglich neue ein. Liſten zu 
weiteren Unterſchriften ſind gratis von Dr. Max 
Rooſen, Rechtsanwalt, Hamburg, Schaumburger⸗ 
ſtraße 55, II. zu erhalten; die Unterſchriften 
müſſen ſpäteſteus am 5. Juni in Hamburg ſein. 
Es ift wünſchenswerth, daß alle die, welche für 
die Buren ein Herz haben, noch ihre Unterſchrift 


land noch vorhandene Waflerichen zu bannen ö j ; x wurden, die endgültig die Ruhe herſtellten. ; 1 Ä m „di 

nud das In ereſſe an Kaualbauten und au der e = 1 5 ä seh Wen ͤuꝙ) a ler a 155 5 he einfenden, 

Schifffahrt überhaupt zu heben. Sie iſt aber] lenden e Wann ei n enen 4 jähriger Dienstzeit 90 Mark und — Pfingſt⸗Sonderfahrten werden 
iſt in voller Thätigkeit und veranſtaltet dreimal Bellevue⸗Theater. /slähriger Dienſtzeit auf ark und nach weiter veranſtaltet: Nach Misdroy am erſten 


auch noch in mancher anderen Hinſicht bemerkens⸗ 
werth. Etwas von der Beunachtheiligung des 
Südens klingt auch aus den Ausführungen des 
Prinzen heraus. Er ſprach von den großen 
Subventionen, die den Poſtdampferlinien gegeben 
würden, während die Schifffahrtsgeſellſchaften auf 
der Donan nichts erhielten. Der Vergleich trifft 
wohl nicht ganz zu. Auch von den anderen 
Flußſchifffahrtsgeſellſchaften auf der Elbe, dem 

hein, der Weſer und Oder bezieht keine eine 
Reichsſubvention, die Subvention au die über⸗ 
ſeeiſchen Poſtdampferlinien aber iſt geknüpft an 
viele feſt vorgeichriebene Leiſtungen für die Poſt. 
Mit Genug ehuung wird man hören, mit welcher 
Wärme der Prinz vom Reiche geſprochen und 
ſeinen Baiern den wohlverdienten Platz im Reiche 
zu wahren geſucht hat. Wir wiſſen aber nicht, 
wer ihnen denſelben ſtreitig zu machen geſucht 
hätte, es müßten denn die baieriſchen Partikula⸗ 
riſten und Klerikalen geweſen ſein. Sie haben 
allerdings die Frage, ob Baiern Vortheil von 
der Zugehörigkeit zum Reiche habe, wieder 
häufiger erörtert, und gegen fie haben ſich dann 
allein auch die Nachweiſe gerichtet, daß Baiern 
weder in politiſcher noch in wirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehung Aulaß habe, ſich über den Anſchluß an 
das Reich zu beklagen. Von einem Unterſchiede 
der Rechte und Privilegien Nord⸗ und Süd⸗ 


Ausland. 
In Wien verlautet ſicher, daß die Aus⸗ 


ſöhnung zwiſchen König Leopold und Gräfin 
Stefanie Lonyay bevorftehend iſt, es finde ſchon 


täglich die beliebten Promenaden⸗Konzerte. Am 
10. Juni eröffnet das Sommertheater ſeine 
Pforten. Die elegante Welt vergnügt ſich ſchon 
auf dem reizend gelegenen Sportſpielplatz oder 
in dem Muſikzimmer der Gallerie. Der Freund 
der Lektüre findet in der Leſehalle eine Anzahl 
trefflicher Zeitſchriften und Tageszeitungen, — 
kurzum, die Badeverwaltung iſt eifrig bemüht, 
allen Beſuchern einen behaglichen Aufenthalt zu 
gewähren. 


Provinzielle Umſchan. 

Ju Greifswald hatte anläßlich der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung unſeres Kronprinzen am 
6. Mai der kaufmänniſch⸗plattdeutſche Verein 
Fritz Reuter an Se. kaiſerl. und königl. Hoheit 


folgendes Gratulations⸗Telegramm abgeſandt: 
„Du ſtattlichen Recken von — hüt — achtteihn 


ohren. 
Du uns Kronprinz, uns Schmuckſtück, mag Gott 
Di bewohren! 
In gleuh'nde Begeiſtrung Ba up uns dat 
ar 


Un vull Freud, wat an Ihren tan deil Di ward, 
Wat alltid dei Taukunft Di bütt ut'n Schot, 
Wie wünſchen: „Uns Stolt bliw — war ſtark 
un war grot!“ 
Am Sonntag iſt dem Vorſtand nun im 


Auftrage des Kronprinzen ein von Höchſtſeinem 


militäriſchen Begleiter, dem Oberſtleutnant und 
Flügel⸗Adſutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
von Zitzewitz, nuterzeichnetes freundliches Dank⸗ 
ſchreiben zugegangen. — In Anklam findet am 
morgigen Himmelfahrtstage ein großes Radfahr⸗ 


d feſt verbunden mit Preiskorſo und Radwettfahren 


Das erſte Auftreten des Herrn Direktor 
Reſemann nach längerer Pauſe hatte einen 
zahlreichen Beſuch zur Folge und fand der 
Einakter „Dir wie mir“, in welchem ſich der 
beliebte Leiter des Bellevne⸗Theaters hier wieder 
in der Partie des „Dr. Weiß“ vorſtellte, eine 
überaus freundliche Aufnahme. Herr Direktor 
Reſemann ſtattete die Partie mit flotter Liebens⸗ 
würdigkeit und friſchem Humor aus und wurde 
nicht nur mit lebhaftem Beifall, ſondern auch 
mit mehreren Blumenſpenden belohnt. Auf das 
beſte unterſtützt wurde derſelbe durch Fräulein 
Bounes und Fräulein Frida Huſe. Dem 
Einakter folgte der luſtige Schwank „Der Hoch⸗ 
zeitstag“, welcher aufs neue ſeine erheiternde 
Wirkung auf die Zuhörer ausübte. R. O. K. 
( pr nn SS ur e 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Mal. Zur Kanarfrage 
ſchreibt die „Int. Poſt“: So ſehr auch die 
Meinungen darüber auseinaudergehen, ob die 
Berathung der Kanalvorlage noch in dieſer 
Seſſion zu Ende geführt werden kann, ſo über⸗ 
dach iſt man in eingeweihten Kreiſen, daß die 

egierung an der in der Thronrede angekün⸗ 
digten Einbringung der Kanalvorlage feſthalten 
wird. Es dürfte alsdann lediglich Sache der 
Abgeordneten fein, einzelne Theile der Vorlage, 
welche genügend vorbereitet und finanziell ges 
ſichert erſcheinen, herauszuſchälen und geſonder! 
zu behandeln. Hier käme in erſter Linie dei 
Großſchifffahrtsweg Berlin. — Stettin in Betracht, 
zumal nunmehr ſowohl der Berliner als auch 
der Charlottenburger Magiſtrat die von der Re⸗ 


wei Jahren um 2 Mark jährlich bis zum Höchſt⸗ 
etrage von 120 Mark. 2. Die bisherigen Fahr⸗ 
prämien für die Wagenführer bleiben unver⸗ 
ändert beſtehen. 3. Die Angeſtellten erhalten in 
jedem Monat 4 Tage regelmäßig frei, jeden 
6. Sonntag einen ganzen Tag frei. 4. In 
jedem Jahr werden 5 Tage Urlaub ohne Gehalts⸗ 
abzug bewilligt. 5. Ermäßigung der Strafgelder 
(ſoll von der Kommiſſiou noch näher präziſirt 
werden). 6. Den Kontrolleuren iſt zur Pflicht zu 


gegenüberzutreten. 7. Alle zwei Jahre erhä 
das Fahrperſonal einen neuen Dienſtanzug. 8. 
Sämtliche Angeſtellte dürfen nur in dringenden 
Fällen zu anderen als dienſtlichen Verrichtungen 
finden. 9. Die letzten Wagen 


10. Der 


Stunde 15 vergütigen. 
dieſer bubewegung dürfen nicht ſtattfinden. 
15. Eine Regelung der Penſionskaſſe iſt ins 
Auge zu faſſen. 5 


Stettin, 23. Mai. 
fahrtsweg Berlin⸗Stettin wird dem⸗ 


machen, dem Fahrperſonal nur in höflicher Weile 


Feſttag Dampfer „Wörth“, Abfahrt Morgens 
4 Uhr, und Dampfer „Kronprinz Friedrich Wü⸗ 
helm“, Abfahrt 6 Uhr Morgens; am zweiten 
Feſttag Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach Swine⸗ 
münde am erſten Feſttag Dampfer „Moltke“, 
Abfahrt Morgens 4 Uhr, Dampfer „Terra“, Abs 
fahrt 4 Uhr: am zweiten Feſttag 
Dampfer „Stettin“, Abfahrt Morgens 6¼ Uhr. 
Nach Wollin, Kammin, Berg⸗ und 
Oſt⸗Dievenow am erſten Feſttag Dampfer 
„Stettin“, Abfahrt Morgens 5 Uhr. Morgen⸗ 
fahrten nach dem Haff am erſten Feſttag 
Dampfer „Carl Feuerloh“; am zweiten Feſttag 
Dampfer „Moltke“, Morgens 8 Uhr. 

8 Am 1. Juni d. J. wird die an der 
Bahnſtrecke Stettin—Jaſenitz zwiſchen 
den Stationen Kratzwiek und Pölitz gelegene, bis⸗ 


r nur den N 5 äck⸗ ück⸗ 
8 u Gepäd — Stück 
den Geſamtverkehr eröffnet. 

Im Bellevue⸗Theater wird 
Herr Dir. Reſemann wiederum in „Dir wie mir“ 
auftreten, dazu geht „Der Hochzeitstag“ in 


Scene. 

— Einen entzückenden Aufenthalt bietet 
momentan bei dem warmen Frühlingswetter 
der herrliche Bellevuegarten. Die präch⸗ 
tige Fernſicht, die geſchützte Lage, das entzückende 
Grün der ſchattigen Bäume machen dieſes volle 
ſtändig im großſtädtiſchen Style eingerichtete 


Der Großſchiff⸗Garten⸗Etabliſſement zu einem der geiuchteiten 


in Stettin, zumal auch das Bellevue⸗Reſtaurant, 


nächſt doch das Abgeordnetenhaus beſchäftigen, jetzt von der Direktion ſelbſt berwirthichaftet, 


allerdings ohne eine Vorlage der Regierung. 
Der Abgeordnete unſerer Stadt, Herr Broemel, 


nichts zu wünſchen übrig läßt. Bei eintretender 
Dunkelheit erſtrahlt der Garten dann in der 


. demnächſt die Begegnung zwiſchen Vater un 5 8 See 1 si tervellati in- feenhaſten elektriſchen Beleuchtung, und tragen 
} Tochter, wahrſcheinlich in Paris, ſtatt. Gräfin] ſtatt und haben ſich die Radfahrvereine von gierung geforderte Garantieleiftung an den Koſten beabsichtigt, darüber eine Interpellation ein⸗ fe Bee. a chtung. trage. 
| ird die Er iß er Titel | Stetti ‚mie lgaſt, Treptow, Greifswald, des projektirten Kanals übernommen haben und zubringen. die Garten⸗Konzerte mit ihrem abwechſelungs⸗ 

Lonhay wird die Erlaubuiß erhalten, den Titel | Stettin, Jarmen, Wolgaſt, Treptow, proj h 3 9 1 omg, den 20. Mai [reihen Programm in erfter Sinie dazu bel, 


königliche Hoheit zu führen, und auch eine Eins 
ladung erhalten, einige Tage in Laeken und 
Brüſſel zu verweilen. 

In Peſt wurde geſtern Rang, 


Titel und Herreureiter Referendar Quellmalz in 


Friedland und Ferdinaudehof dazu gemeldet. 
Vorgemerkt ſind 27 Rennfahrer. — In Köslin 
ſtürzte am Montag der in Rennkreiſen . 

einer 


“ 


ſomit der letzte Grund zur Verſchleppung fort 
gefallen iſt. Augeſichts der begreiflichen Er⸗ 
regung Stettins über die unmotivirte weitere 
Verzögerung dieſer für die Verwerthung der 


Mittags hier 
Verhandlungen des Abgeordnetentages des R,, 


gierungsbezirks⸗Kriegerverbandes Stettin iſt eine 


Polizei⸗Verordnung. 


im Konzerthauſe ſtattgefundene, einen Abend im Bellevue⸗Garten zu einem der 


genußreichſten in Stettin zu machen. Eine 
ganz beſondere Attraktion dürften wohl die am 


Bekanntmachung. 


Für den Ausbau des Weſtkais im hieſſgen Frei⸗ 
bezirk ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die 
Lieferung und Inbetriebſetzung der nachſtehend auf⸗ 
geführten maſchinellen Ausrüſtung 1 werden: 

Loos 1: 18 Stück fahrbare hydrauliſche 

. von 1500 und 2500 Kg 
ragfähigkelt, ſowie 3 Spills von 

500 kr Zugtraft; 
Loos II: 1 fahrbarer hydrauliſcher Portale 
krahn mit auf dem Portal fahrbarem 
Ausleger von 5000 kr Tragfähigkeitz 
Loos III; rd. lfd. m Druck und Mück⸗ 
leitung nebſt Zubehör, ſowie 1 Nee 
eummlator gleichfalls nebſt Zubehör 
zum Betrieb obiger Krähne und Spills. 


(uf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Ya Ven g vom 11. März 1850 (G. S. 
S. 265) und der 88 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 188g 
G.⸗S. S. 195) erläßt die ſtädtiſche Polizei⸗ 
Verwaltung zu Stettin unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
lau Stettin folgende Polizei⸗Verordnung: 

Br 9 8 Paragraph. 
Straßen oder Straßentheile innerhalb des Stadt: 

kreiſes Stettin werden erſt dann für den öffentlichen 
J Verkehr und für den Anbau als fertig hergeſtellt 
Al angejchen, wenn fie vollſtändig freigelegt, gemäß den 
Beſtimmungen der Polizei⸗Verordnung betreffend den 
Straßenbau vom 23. März 1900 befeſtigt, mit unter⸗ 
irdiſcher Entwäſſerung, mit Beleuchtungsvorrichtung 


Weltausstellung in Paris. 


Sonderfahrten: 
Dauer 10 Tage, Preis 300 Mark. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt II. KL, Hotel, Verpfiesung 
une, Trink- 


vbverſiegelt und 
Werkſtattsmaterialien“ 


ſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebeudaſelbſt köunen Angebots⸗ 
bogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % baar be 


müſſen dabei ſowohl 
N ei e der geſammten ſtädtiſchen Ein⸗ 


richtungen entſprechen. 
Stettin, den 22. Mai 


Die fäbtiihe 


Ich bin zur agekehr 


Frivat⸗Impfungen täglich in meiner Sprechſtunde 
8-9 und 3—4. 


r fl 5 8 1 IR, 1 N a W; 8 Auen je 8 e 

Natel 58 zum 10. Ju 1000“ Gee 5 er 8 VVV und mit Waſſerleitung verſehen und der Stadt dien Fr dent t 900 Vorm. 11 Uhr, 

Seh ieee | a Mi ee ng dad, Maherteitung irn Shmmer Nr. Ih des Berwaltungägebüuded 
Königliche Eifenbahn:Divektiom, Abreise: Aus Berlin jeden Dienstag Abend, aus Köln jeden Mittwoch früh, ; ben Beblirfuiffen der Straße wie im Freibezirk 


angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchieuenen 
Bieter erfolgen wird. 2 
Verdingungsunterlagen jmd ebendaſelbſt einzuſchen 

oder gegen poſtfreie Einſendung an Herrn Bſtreau⸗ 
affiftenten Krüger, Verwaltungsgebäude Freibezirk, 
von dort zu beziehen: Bra at 

a) von 10,00 % für alle drei Looſe zuſammen, 

b) von 5,00 % für jedes Loos beſonders. — 
Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. EN 


Stettin, den 14. Mai . { 
Tiefbau⸗Deputation. 


Am 1. Juni d. Js. wird die an der Bahnſtrecke 
Stettin Jaſenitz zwiſchen den Stationen Kratzwiek und 
Pölitz gelegene, bisher nur für den Perſonen-, Gepäck⸗ 
und Stückgutverkehr eingerichtete Halteſtelle Cavelwiſch 
für den Geſammtverkehr eröffnet. 

Die Abfertigung von Sprengſtoffen bleibt ausge 
ſhloſſen. 32 

Stettin, im Mai 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zu einen 
Arbeiter-Wohnhauſe für 4 Familien auf Bahnho 


Ausserdem auf Wunsch eingelegt: 


Abreise aus Berlin Montag, den 18. Juni, 
„ Köln Dienstag, „ 19. Juni. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


1900. 
Polizei⸗Verwaltung. 
aken. 


Der Magiſtrat, 


1 7 N 
1 2 Tantow am 30. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr. 5 * 2 . 2. —. — 
. Angebote hierauf find voſtfrei, verſiegelt und mit de N 8 Br Klimatischer Kur- rn 
Anſſchrift: „Angebot auf Arbeiter⸗Wohnhaus für Tantow“ - 7 ort, Station der] Soeben wieder eingetroffen : 
N al die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion, Berg: 7 ö a a Zweigbahn Wutha- 

7 999 | N Ruhla. Herrlichst 


ſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung n 

de Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben⸗ mmm 
daſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen ein 
geſehen bezw. gegen poſt- und beſtellgeld freie Einſendung 
von re 5 ‚gar en werden. 

2 gsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 15. Mai 1900. : 
önigliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Kirchliches. 
Kirche der Kückenmühler Aunſtalten: 
Am N Herr Prediger Borchardt um 


gelegen, IUustrirte 
Prospekte grätis d. 


im Thur. Wald. d Kur-Comite, 


1000 Ctr. 
Daber'ſche Efkartoifeln 


in vorzüglicher Qualität verkauft 1 
Dom. Frileglaff per Batzwitz.] 


Auf dem Stettiner Pferdemarkte (Körnerſtraße) werden am Freitag, 
den 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, für Rechnung der Gewinner 


dieſem Tage zum Verkauf geſtellen Gewinnpferde verſteigert. 
10 vn. Mk. eg 5 Perſon. f ie des Stettiner Pferdemarktes. 


Gegründet Friedrichstrasse 7% Gegründet | 
1868 Berlin W., "ine Mohrenirasse 10). 1868 B | 
0 Erstes und ältester deutsches Reiseburean. 9 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


zum Würzen der Suppen, — wenige 
Tropfen genügen. Ebenso 
MAGGPs Bonillon-Kapseln 
* 22 Pf: 
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die dureh An- zu 12 und 16 Fig 5 
nahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Jrrthümern Veranlassung geben. Louis * Colonialwaaren, 3 * 


ſehr tarle Mineral⸗Quellen und 


Bad Polzin &iatior der Linie Schinelbin--Bo 
Moorbäder. ‚ lohlen tahl⸗Sool (Kellers Patent und Qugglios 
Aufzeichnungen, 4 Methode). Maſſage auch nach Tbure Neunk. Anberorbentte folge bei Rheumatismus, a 0 
ſowie Oel-, Porzellau⸗, Aquarell» und Brand-] Nerben⸗ und Frauenleiden. 2 San 
malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelm 8: Bad, Johannesbad, Marienbad, Kafſerbad, Bſetorkabad, 


Preiſen angefertigt 9 erste. ; 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. „, Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechte, September. 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


*. 


— 


n u 


| 


a } 


R 


ichritt er ruhelos über Straßen und Boulevart 


ccc a Zn u te a a SEE . . re u 


1 “ u 


und Durſt, in die elterliche Woh⸗] die beide mit Winter ſehr befreundet geweſen Neueſte Nachrichten. 


* — Er ug ngarſſchen nung zurück. Als die Arlie vorüber war, ging er ſind, konnten wohl nur inſofern in Betracht kom⸗ Berlin, 28. Mal. Der Seniorenkonvent 


5 1 3 f u ihrer Beſorgniß, daß] men, als fie vielleicht wiſſen, welchen Umgang 2 a f 0 
a * dle Aue c i be en tönnten — ſie Winter mit Frauen oder Mädchen zwelfelhaſten 1 R ER. Gi 
vu 15 itt Schönen Wetters find |wieberholten ſich in der That —, ſchrieb Frau Rufes gehabt habe. Daß auf dieſem Gebiete Eintritt ber Pfingſtferten zu er Man 
e S „ vorſtellungen der Durand an Dr. Vogt und bat ihn um Verhal- das Verhrechen zu ſuchen iſt, haben Diejenigen, denn dn 16 5 4 Anfallverſt cherungsgeſche 
8 . u 8 roßen Sommergarten] tungs maßregeln. er Arzt richtete darauf an] die durch das Märchen vom Ritnalmord nicht düncberdieh u kollen, und würde, wenn dieſe 
} A den Himmelfahrtstag iſt Durand eine Poſtkarte, b Dane 155 pair a een za il Aa aer ee bricht dur dibreftne, bie n Mittwoch, den 30. 

5 0 jour! ent allez- 8 740 0 0 ö N 
SR a Re BE a ee SR, 

a © 5 i EN Re x. je le veux!* Frau bleiben. er will ungerecht genug ſein, ihnen i 0 5 

mor * Die Hamburger ch 1 998 ent kel Rien Mache die Karte vor, und vorzuwerfen, daß fie den Sohn ſchlecht e zogen 1 RN 
— 6 n Ense able der Kranke, der ſeit Wochen alle Nächte ſchlaflos haben? Dieſer iſt im Alter von 12%, Jahren Pf ſten im Plenum ftattfinden, wenn auch der 
fenen ö ut DR ein] im Zimmer umhergeirrt mn d R 4 !!. Be Bericht über die letzteren vor den Ferien fertig⸗ 
ſches Ges el des Direktors Wilh. nachdem er die Aufforderung des Arztes 9 Chef vieleich das Gömnaſium die Schuld, wenn einer geſtellt ſein würde. 


a darauf ſtahl Durand feinem icht das huld 
1. n — Bafemalter Chauſſee is „ eine neue Fußwande⸗ſeiner Schüler auf Abwege geräth? Das Ko⸗ Frankfurt a. M., 23. Mai. Der „Frankf. 


. 0 | g ü wir 8 det: Nachdem der 
belegen en Grundſtück ärtner i äter erhielt Frau Durand | niber Gymnaſtum ſleht in dem wohlbegründeten] Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: 5 
Merken inter eps dine anten ber, dd Stelald dl. der Aale de Beulen Grenze) dae, feine Sihäter defend m eee den are den Hate 
1 2 + t der 8 B s r N „ 
En brelſter e n 10 a nl: 11 1 Pe e De ornnaiatireit ad Ziele, weiche viele Män⸗ 4 — offiziell ausgegeben, daß die Vereinigten 
urant rauentkrabe 10 N führt Wüh⸗ i Mann, der 300 Kilometer ner in Aemtern und Würden ſeit Jahrzehnten Staaten von Amerika nicht mehr 8 Zweig 
2 der Wirth ein u  lähen auf zu Fuß zurückgelegt hatte und erſt au W u te Fi die 1 en 1 75 —— e Sa A Lade Nein ee 
i . aris wurde er wegen beſte Zeug gli Paltzeſliche neee in ni i ört wer⸗ 
1 Ebner eden es en ame schier dub ale ocz. et meh Dec Wacht aan wen e daten en. St ni non eee Gelben 
; ' er j in Irren⸗ auf ſtre ichter füllung allein kann ſie den. b u 
Sibel A e geile been 9 Daß es hier ſo iſt, wird weit und breit auer⸗ von Gouverneuren und Städten. 2 
* Im Ely ium⸗ Theater wird morgen, Tag und Nacht umher, ohne auch nur ein kaunt. Vielfach aber tritt dazwiſchen die Ver⸗ Rom, 23. Mai. Die Propaganda für die 
Donnerſta LArronge's hübeches Luſtſpiel Der Viertelſtündchen zu ſchlafen. „Ich kaun nicht führung ſeitens älterer Leute, welche die Jugend kommenden Wahlen wird eifrig betrieben. Die 
Compa — wiederholt, das bei der Erſtauffüh⸗ mehr,“ ſchrieb er an ſeine Frau, „ich bin am an ſich zu locken verſtehen. Oefters tragen auch miniſteriellen Abgeordneten drücken ihre Unzu⸗ 
run je Dienſtag beifällige Aufnahme fand. Ende, ſeit Wochen kann ich nicht ſchlafen.“ Penſtonsväter oder Penſſonsmütter die Schuld, friedenheit über den Entſchluß der Regierung 
Eine Wiederholnn : des Schwants Großſladt⸗ Da kam man auf den Einfall, dem Kranken fene fie, blos um ihre Penſionäre nicht zu ver⸗ aus, da eine Verminderung der oppoſttionellen 
luft“ findet am Grelle ftatt. Sonnabend ift lieren, zu allem Schlimmen ſchweigen, was ſie Partei durch Neuwahlen nicht zu erwarten iſt, 
als erſte Vorſtellung 1 kleinen Preiſen „Kean“ Durand's Vertheidiger, der den Gefangenen in bemerken. Die Eltern Winters haben dabei noch und da die äußerſte Linke beſtimmt darauf 
angeſetzt 5 5 der Zelle beſuchte nahm die magiſche Karte wie das Glück gehabt, ihren Sohn in der vorletzten rechnet, mit 25 neu erworbenen Sitzen ins Par⸗ 
beg Vorſchlagsliſten für Beſchickung der zufällig aus feiner Aktenmappe und gab fie dem rg bei einer gewiſſenhaften Frau zu ſehen, lament einzuziehen. 
Kerientolonien find dem Verein bereits] Kranken. „Weg damit, ſchrie Durand, „ich will mach 17 5 Er 38 Dinge aufen ett Pretoria, 23. Maj. Die Beſtimmnugen, 
von den Schulvorſtänden zugeſandt worden, Ge⸗ das nicht leſen.“ Schließlich aber las er doch] macht, ſchließlich aber ſich doch veranlaßt ei unter welchen die engliſche Regierung den Frieden 
meindeſchweſtern, Aerzte 2c. schließen ſich mit die gebieteriſchen Worte: „Dormez de suite, je hat, ihn zu entlaſſen. Von dem Verſchwinden annehmen wird, ſind der Transvaal⸗Reglerung 
Einzelwünſchen an. Damit die erſte Kolonie le veux“, und das Wunderbare geſchah wieder: Winters erhielt das Gymnaſium erſt zwei Tage mitgetheilt. Die Transvaal⸗Regierung hat nach 
rechtzeitig am 15. Juni eröffnet werden kann, der Mann ſchlief ſofort ein. Seitdem iſt er nachher Kenutniß. Montag, den 12. März, 71 reiflicher Ueberlegung dieſe Bedingungen als uns 
jollen die zur Entſendung vorgeſchlagenen Mäd- ruhiger geworden. Die Aerzte ſollen nun feſt⸗ er einfach als fehlend im Klaſſenbuch vermerkt annehmbar bezeichnet; man weiß nicht, welcher 
chen in der nächſten Woche ärztlich unterſucht ſtellen, ob Durand für den Diebſtabl überhaupt worden. Obgleich er in der Nacht vom 11. zum Art dieſelben geweſen find, und man fragt fd 
werden. Es iſt dringend nothwendig, daß verantwortlich zu machen iſt. Der pathologiſche 12. März nicht in ſeine Wohnung gekommen vergeblich, auf welche Weiſe und durch wen dieſe 
eiwaige Wünſche nach dieſer Richtung hin um⸗ Fall erregt in Paris allgemeines Intereſſe und war, hat weder der mit ihm zuſammenwohnende Note der engliſchen Regierung an die Trans 
gehend dem Schriftführer Herrn Rektor Sielaff wird ſicher zu zahlreichen wiſſenſchaftlichen Dis⸗ Oberprimaner noch der Penſtonsvater, Bäcker⸗ vaal⸗Megierung gelangt iſt. — Die Transpaal⸗ 
zugehen, wenn ſie berückſichtigt werden ſollen. — kuſſtonen Veranlaſſung geben. meiſter Lange, die Verpflichtung gefühlt, dem Regierung überreichte am 18. Mal ben Ver⸗ 
An alle Freunde und Gönner der Ferienkolonien 8 Direktor des Gymnaſiums davon Anzeige zu tretern der neutralen Mächte eine Note betreffs 
ergeht die Bil = — a. Er — e ee eee 3 u der Vertheidigung der Goldminen am, Dan, * 
rä Geld, Kleidungsſtücken de. x rap ore welcher fie erklärte, dieſe Minen beſchützen zu 
ee Bari er rechtzeitig feine Dis poſitio⸗ Vermiſchte Nachrichten den, die dann den folgenden Vormittag ſich unt 8 es in Ahren Kräften lieg. Trog⸗ 
nen treffen kann. 
.. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Daß ein Pariſer von Berlin aus mittelſt 
einer Poſtkarte hypnotiſirt werden kann, das lehrt 
ue intereſſante Prozeß⸗Sache, die gegenwärtig 
ne Pariſer Gerichte beſchäſtigt. Vor zehn Jahren 
— der Handelsangeſtellte Loufs Viktor 
wand ein junges hübſches Mädchen. Durand 
ging täglich pünktlich in fein Bureau, wo er die 
engliſche Korreſpondenz erledigte. Er traut nicht, 
er ſpielte nicht und galt überhaupt allgemein als 
as Muſterbeiſpiel einer geregelten Exiſtenz. Plötz⸗ 
lich machten ſich bei ihm jedoch Störungen des 
Nervenſyſtems bemerkbar. Er lachte oft ohne 
jeden Grund ſtill vor ſich hin, wurde ſehr un⸗ 
ruhig und aufgeregt, beſchäftigle ſich mit Aſtro⸗ 
nomie und höherer Mathemathik, vergaß Eſſen 
und Trinken und irrte oft Tage lang planlos 
umher. Im Jahre 1897 traten dieſe Anfälle fo 
häufig auf, daß Frau Durand ihn in die Salpetriere 
brachte, wo die Aerzte nach längerer Beobachtung 
feine Krankheit als „hyſteriſchen Wandertrieb“ 
biagnoftizivten. Durand durchwanderte oft raſchen 
Schrittes ganz Paris; wie ein Nachtwandler 


Karl Stangen's Neife ⸗ Bureau, Berlin W., Da wird uun wohl der Schluß berechtigt ſein, Da 1 
Frebrichſtraße 72, berauftaftet werden, haben daß Diejenigen, welche die rechtzeitige Anzeige denen Wet er 6 * Eigenthum der 
einen derartigen Anklang gefunden, daß ſchon am Montag ie bei dem Direktor unterließen, 1 . ehe 
jetzt für die Theilnehmer biefer Fahrten von geahnt, wenn nicht gewußt haben, daß Winter) Waſhington, 23. 2 50 — 
Köln aus jeden Mittwoch Vormittag eigene Sonntag, den 11. März, auf verbotenem präſident Henderſon wohnte 915 mpfange ku 
Sonderzüge eingeſtellt werden müſſen. Beſonders Wege geweſen ift. Die Unterfuchung hat bisher Burenmiſſton bei dem ang retär 5 . 
untformirte Stangen'ſche Dolmetſcher begleiten ſo viel Verirrungen des uuglücklichen jungen Die Delegirten erklärten, die % age i 3 
die Züge. Da jeder Mitreiſende im Uebrigen Menſchen feſtgeſtellt, daß es doch wohl nicht blicklich beſſer als vorher; ſie 1 En 
vor der Abreife feine eigene Eiſenbahn⸗Fahrkarte lünger angeht, darüber zu ſchweigen. Die Ent⸗ Note, durch welche ſie als Spezialgeſandte bei der 


mietheten Grand Hotel du Pavillon noch mit Kränkung, welche Schädigung an Ehre, welche Montreal, 23. Mai. Eine heftige Feuers⸗ 
mehreren anderen Hotels wegen Aufnahme der materiellen Verluſte haben bisher alle Diejenigen brunſt zerſtörte Point Claire, welches an den 
Theilnehmer ſeiner Reiſen Abkommen getroffen erleiden müſſen, die ungerechter Weiſe bis letzt Ufern des St. Laurenz⸗Fluſſes liegt und welches 
und jetzt hat es noch in einem erſten Pariſer in den Verdacht des Mordes gebracht find ? Die größtentheils von franzöſiſchen Kauadiern bewohnt 
Hotel Zimmer für eine außerprogrammmaäßige unterſuchende Behörde hat daher, wie es auch iſt. 300 Perſonen find obdachlos. Der Schaden 
Sonderfahrt, die am 18. Juni angetreten wird, nicht anders zu erwarten war, durch Feſtſtellun⸗ wird auf 200 000 Dollars geſchützt. 


— Sanitätsrath Dr. Prellers Kur⸗ und] Philiſter am Biertiſch nur räſonniren kounten. 8 : 

cheilanſtalt En an Walde. Unſere Hoffnung auf die Entdeckung des Ver⸗ Telegraphiſche Deve ſehen. 
nitalt, deren Leitung ſeit dem 1. Januar brechers und auf die nöthige Sühne nach allen Berlin, 23. Mal. (Privattelegramm.) Im 
Jahres in dei den d rvenarg ungen hin ſteht feſter denn le. Adgeorbnetenhanfe brachte Abg. Brömel gemeine 


einem Krautfelde außer- Herrn Santtätsrath De. Haſſenſtein liegt, hat“ — Ganz auf dieſelbe Art, wie einſt die ſam mit Dr. L 8. Berlin ſoeben folgende 
, t . AB Kae ee Men it 99 — —- — 
zum Bewußtiein HEINE Durand einige Er⸗ die mit der elektrischen Lichttherapie bei Nerven, die königliche Staatsregierung, die bereits in 
nach Haufe zurück. Da Frau eus, ſchen des Parfumeurs Gouſſin ſich und den 
g ſt ihrem Manne Iſchias⸗, Herzleiden, Rheumatismus und Gicht] Seinigen das Leben gerettet. Mama Gouffinjder Thronrede vom 9. Januar angekündigte 
nach Berlin zu reiſen und einen Berliner me. — 85 Base 125 werden dieſen neuen Heil⸗ hatte in den Eistagen des Mai im Schlafzimmer] Vorlage eines Entwurfs zu einem Großſchiff⸗ 
rt, der im Rufe ſtand, derartige 2 en 2 2 —.— em Le machen.] den eiſernen Ofen geheizt, und dann waren die fahrtsweg Berlin—Etettin hinauszuſchieben, 
nn Suggeition, heiten au 1 * 0 = hierüber enthalten die Proſpekte der Eltern und = zwei W ae ge obwohl die ſchleunige Herſtelung dieſer 
ünſtler, 5 . 2 N nzimmer ſchlief der 
erſtraße — Herr Wogz brachte thatſächlich — Zum Koniger Mord erhält bie Süngling ener e Ju 5 5 hörten Waſſerſtraße im Jutereſſe des erſten Sechanbels» 
Er magnetiſche Kuren urands zerrüttetes „Danz. Zig.“ folgende bemerkenswerthe Zuſchrift die Nachbarn. den ſonſt zärtlich gewarteten platzes Preußens angeſichts der für den 16. Juni 


£ Be a 


Nervenſyſtem einigermaßen wieder in Ordnung. aus Konſtz: Es war vorauszuſehen, daß der in] Säugling anhaltend ſchreien; fie drangen in die bevorſtehenden Eröffnung des Elbe-Trave⸗ B 


. ute, nach Paris zurückgekehrt, wieder der Mordſache auf ⸗den Schneidermeiſter Plath 8 Schlafzimmer ® ae 
ne Beicäftigung nachgehen; er fand eine gelenkte Verdacht ſich als unbegründet erweiſen un nt 1 die e ar Kanals eine dringende Nothwendigkeit iſt ? 
neue Stelle in einem großen Handels hauſe, 1 würde. Aufgeklärt iſt freilich noch nicht, in ſchwer betäubt. Man riß die Fenſter auf und Die Interpellation wird unterſtützt von den Mit⸗ 


man ihm die Kaſſe anvertraute. Aber ba weſſen Hände der aus dem Plalh'ſchen Geſchüfle konnte zum Glück alle ins Leben zurückrufen, gliedern der freiſinnigen Vereinigung und der 


zeigte ſich der Wandertrieb von Neuem. Eines ſtammende Leinwandſack, in dem der Oberkörper] die ohne das Geſchrei des Kleinen dem ſicheren freiſinnigen Volkspartei, ſowie Mitgliedern der 


7 chte mehrere Male die des unglücklichen Winter verpackt im Waſſer ge⸗ 8 ß 
Kunde = ae und eine am nächſten funden wurde, übergegangen iſt. Der Sate Tode verfallen wären. konſervativen und freikonſervativen Partei, die 


Morgen müde und matt, halbtodt vor J meiſter Plath ebenſo wie ſein jüngerer Bruder, 5 — letzteren ſind pommerſche Abgeordnete. 


— 


Elysjium- Theater. Bellevue-Theater. 


Apfelwein, 


lanzhell Donnerſtag, 5 1 Donnerſtag, den 24. Mai 1900, Himmelfahrtstag, 
2 BE * 5 = 2 wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, ur 0 Der, 60 a un. Nachmittags Er 15 Uhr, „gene Nreife, 
2 u: 2 ums Cur- „ milde, Litr. 80 Pf., r: Garten» . rbeſucher fre ihre. EN 
4 fe) Ste 88 — . Bee Litr. 40 Pi. Freitag: Die Grefflabeluft Abends 7½ Uhr. Bons ungiltig. Neueinſtudirt: 
2 7 H 7 2 Fri — excl, Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 2 Sonnabend, kleine Preiie: Nenn. 5 1 A ag = 
BE B ; Tokayer, h. Flasch. 55 Pf. 1 7 En uſtſpiel in 4 Alten von Benedix. 
Ä EB er, cn Ds > = 24 5 3 = nee e et re Spezialitäten: Freitag: Dir wie mir. 
j 525 — 8 2 83 80 Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., f Bons giltig. J Dr. Rich. Weiß. Dir. Leon Reſemann. 
& 12 Bez 6 carte blanche Slib., herb, do. I Mk. Re) Hierauf zum 5. Male: Der Hochzeitstag. 
. 5 8 * 854 — . ine). Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. N Sonnabend, kleine Preiſe: Ea an. 
E& S 5 ner | Cu ab hier, gegen Nachnahme, empfieblt - 1% Im Concertgarten täglich: 
Br > * == as Mödiger, Braunschwei Großes Extra⸗Konzert der Thenter-Kapelle, 
Han ger, 8 1 
Erste Braunschweiger Apfelwein Kelterei. 9 < Anſang Wochentags 5 ½, Sonn⸗ und Feſttags 4 Uhr. 


Entree Wochentags frei, Sonn⸗ und Feſttags 10 Pfg. 


Ftelliner Bock-brauerei, Concordia -Theater. 


Täglich: d. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 
8 y Heute Donnerſtag, als am Himmelfahrtstage, den 


Große Spezialitäten 5 Vorſtellung 24. Mai 1900, Nachmittags 4 Uhr: 


Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
—— 1. Herzogth. Braunschweig. 
„bheitspäoge r 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 


3 a b n⸗Atel ier 1000 ca. 80 Sorten 35 Mf, 100 verſchlebdene 


von über ſeeiſche r G. Zechmeyer; 
28 Nürnberg. Sabpreisliſte gratis. 
Joh. Kröger 


für die, weltberühmten 


i i öhlenauer Hol 1 bei halben Entree⸗Preiſen. an 
17, Roßmarktftraße 17 Agenten %% ͤ ö: ],. 
’ engagi i hoher la des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ faſſenden r 
neben Geletneky. ar ꝛc. engagire bei hoher ausgeführt von der ek el rtillerie n en var Deikangp: 
Proviſion überall hin k en Jeder Erwachſene hat 57 1 ein Kind gratis 
: 1 1 einzuführen!!! 
Fritz Hanke, Engagirte unter Abends 7½ Uhr: 
Georgi & Maritana, Excentric· Duett. Grosse Familien: Font — 


6 Hofgöhlenau, 
Poſt Jriedlanud, Bezirk Breslau. 


1 


Ir. Fault, moberner Jougtendz Auftreten der berühmten Frl. 

db ö 
Franziska Norman pen, Chu) Bertha Rother! 
pred und Jony, außerord. Luftpotpourri. Großartiges Programm!!! 
Max Marzelli, Humoriſt. Nach der Vorſtellung: 


Original Fred Corway, mufikal. Excent. ur Großer Feſt⸗Ball. 


Trio hr kauen, Produktion am getragenen Morgen Freitag, ben 25. Jul 1900; 
. 1 Grosse cela ten Vorstellung. 
Heute Donnerſiag, den 24. Mai (Himmelfahrt): The 1 2 Produktion an 3 hängenden Aurel von Frl. Bertha Rother. 
en. SI ir: serie SPERR 


(rosses Militär - Concert 


der Kapelle des Grenad.-⸗Regts. Nr. 2 
Direktion: N. Henrion, „Nr. 2. 
Anfang 4 Uhr. rion, Kgl. Muſikdirigent. 


2 ür ilien⸗ 
n bewies onen. Tas Philharmonie. 
— Anfang. Heute, am Himmelfahrtstage: 
— 


® 4 b t 7 Uhr. et 
| ne . eh | maaentaas Su e Hamburger Sanger 
auers el 3 1 L O. Sonntags: a tellung 5 the, mit großem neuen Programm. 
| — Entree. Neu! Einmalige Aufführung: Urkomiſch! 
in allen Qualitäten offeriren jedes beliebige] Heute Donnerftag; den 24. Mai (Himmelfahrt): entags 26 Bra eg 40 Pf Im Wittwenverein, 


Duantum, fofort od. ſpäter lieferbar, billigſtf (1 : ns 20 Pfg. — Reſerd lat 40 Big. Humoriftiiches Gefanumtfpiel von WAL, Welt 
St % A h (‚Tosses Militär A Concer { Be Se een In den Anfang 7¼ Uhr. Entree 50 Pf. 
Taube & Lauter bac „der Kapelle des 6 Nr. 2 renovirten direkt; 85 5 ae ungültig. 
I } i 5 pi NE. Dir ! K > a 
Tel. 283. Stetun⸗Silberwieſe. I ang 4 * Entree 15 Pf. Die | en. IT Names „En Saen in Kata", 


— Die Sonderfahrten nach Parie, die von bei dem Direktor nach ihrem Sohne erkundigte. dem aber werde die Regierung keinerlei Berants |Maıt, 


verbunden mit Große Nachmittags - Vorſtellung e 


De 
* 


Gera, 28. Mai, In den erſten Tagen 
des Oktober findet hier die Thüringer Lehrer⸗ 
verſammlung ſtatt, mit der eine Ansſtellung ver⸗z 
bunden iſt, die ein umfaſſendes Bild von dem 
Forlbildungsſchulweſen geben ſoll. 2 

Peſt, 23. Mai. In dem Steinkohlenber 
werk der Wiener Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
Vaſas erfolgte eine Exploſion ſchlagender Welter, 
Drei Bergleute wurden tödtlich, mehrere lei 
verletzt. 5 

Paris, 23. Mai. Die geſtrige Kamm 
ſitzung wird einerſeits als ein erfreulicher 9 
der Republikaner gegenüber der Foaltirk 
Reaktion, andrerſeits aber als ein Sieg 
Nationaliſten gegen die Dreyfusfreunde angefeheik, 
Eine Wiederaufnahme der Affaire wird allgemein 
inſofern die jetzige Regierung als Mithelferin) 
an die Rehabilitirung Dreyfus“ in Betracht 
kommt, für ausgeſchloſſen betrachtet. : 


Vörfen:Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 23. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 148,00 bis 151,00, Weizen 
150,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 140, 
Hafer A bis 140,00, Kartoffeln —,— 
—,.— Mark. 


Hafer —,— bis —,—. Kartoffeln —,.— bis 


ark. 

Stolp: Roggen 142,00 bis —,—, Welzen 
152,00 bis —.—, Gerſte —.— bis —.— 

Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoſſelu 56,00 bis 

60,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 147,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 133,50, Saathafer 
—,— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —.— 


Platz Neuſtettin: Roggen 147,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 144,00 bis —,— 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 
—— bie —,— Mark. 

Dies: Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.—. Hafer 135,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 22. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, Weizen 154,00, Gerſte —,.— Hafer 
147,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 143,00, 
Weizen 151,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 


140,00, Hafer 125,50 bis 132,00 Mark. ' 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 22. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
e Heieerk: Soggen 157,25 Mart, Wei 
176,50 Mark. 3 


Liverpool: Weizen 170,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,00 Mark, Weizen 
167,25 Mart. 

Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
172,00 Mart. 


Magdeburg, 22. Mal. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito, 
fob 8 Per Mai 10,65 G., 10,70 

10,70 G., 10,75 B., per Juli 


Bremen, 22. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,05 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 36½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Speck ruhig. 


FFF 
Voransſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 24. Mai. 


Warmes, meiſt heiteres Wetter, zeitweiſe 
Wolkenbildung ohne weſentliche Niederſchläge. 


Verstopfung. 
Mense 


Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 
wasgerhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
Füllung in ¼ und / Literflaschen. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 23. Mai. Im Revier 5,49 Meter. 


ſſamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Paul Ritter [Stralſund !. 
Eine Tochter: Wiedemann (DucherowJ. Oberlehrer 
Dr. Philos. E. Temming I Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Eliſe Störp mit dem Bauerbofsbe⸗ 
ſitzer % im Brederlow [Gr.⸗Schöufeldl. 

Geſtorben: Minna Waukoſin geb. Brandenb 
et Bertha Dachner geb. Knubbe, 38 
Greifswald J. Friederite Schöttler Prenzlau l. Ir 
Julie Kalbersberg, 85 J. [Prenzlau]. Pauline 
der Oſten geb. am Ende, 88 J. [Neuftettin]. Lou 
Schubrink geb. er, 65 3. [Neuſtettin]. Rent 
Friedrich Vahls, 51 A ler.-Bisdorfl. Schriſtſetzer ke 
Auguſt Cornelius, 24 J. [Paſewalk]. Reifermeiſter - 
Franz Alwert, 57 J. [Putbus], g 


Bad Kissingen 


Hotel u. Penſion Sanner I. N. 

ur den een De der eg orig 42 
. 8 

reier, ruhiger 3 Sir r. ge Pr 


Beſitzer feit 1. Jan. 1900. 


lektra, 


BAD PIR ION’ 1 5 9 Berliner a se 


Saison Ant. Mal bis. 10. Oetober. — Frequenz: 16- 42,000. Hö here Lehranſtalt. 


Stat. der Hannov, :Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin Hildesheim — Cöln-— Paris. 55 Prahtiſche Fuchſchule für 


Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- Kurort 

in herrl,, waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, lawntennis-Plätze,.. Theater, Bälle; Rennen, Ge- El ht f ik 

Regenh, zu Jagd. u. Eise herei. Prospeete durch Fürstl. Brunnen-Bireetion, | kklro echn et, 
Elektroiugenieure, Werkmeiſter, Monteure, 


Elektromechaniker. 

Curſus für Einj. Freiwillige. 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Proſpekte gratis. 


* er bis 


10,000 Mark "SE 


Baargeivinm jährlich erzielen will, Bi; ſich in den Verein 


Tur Erwerbung von Werthpapieren "ER 


als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 


* 
ſtreng ſolide, überall erlaubte 1 zur Prüfung gratis und frauko 8 haben will, wende D er Berliner ; 


ſich aeff. Ihriftfih an Seu ravesande & Co., Nanfaeichätt, Arnheim ( 


0 bo e r g r u nm d findet vom ME, — 21. Juni auf dem 


Centralviehhof ſtatt. (*) 
8 Vodenbach a. d. Elbe, Mittelbuntt der böhmfächt. Schweiz, Dade., Terrain, und klimat. Kurort.“ Anmeldeforumlare versendet Die Direktion. 


Hoch's Pension, Hotel und Villa Lark. Urania. 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde de N die Elbe⸗ 5 )Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 
bäder vis-a-vis, Daumpf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ * bei billigſteu Preiſen. 

voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, — Sensationelle Neuheiten. . 
Equipagen iin Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Tomriſten. Altberühmte, geſunde Pr Solvente Wiederverkänfer N 2 


Sommerfriſche (eine der prächtigſten?; Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen] Fahrrad abrif P. anner Cottbus. 
nid fingen &fenihelt, auch werden Tageszimmer an; — Eröffnung 15. April. an verlange Proſpekte. 8 b f 1 . 
Brief- und Telebramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund⸗Bodenba ß Suche bei ſofortiger 3 Abnahme 


BAD LIPPSPRINGE 2300 englifche oder 


Eisenbahn-Station Paderborn, Krenzungs: Hammel 


(ea. 70 Pfd. ). 
He ä 1 44 weil E Arm ini Is unübertroffen gegen Offerten mit Preisangabe erbeten an 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, Gasbeſtter Walter Kroeck, 
Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung Thierenberg (Poſtort) Oſtpreußfen. 
im Penslons-Höte! MM uUrhaus neu renovirt. 
l. durch die Brunnen-Administration. _ Aufsehen 


Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen- Administration. 
N 4. > ls erregt 
: ® Sehutzmarhe. 
immer mehr Tiedemann’s 
Ki inigreich Sachsen. e e eee 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, nee Ben 31 IN, 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30, September. Vom Tussbodenlack mit Farbe, 


1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. Septermbef an Ein- b Sehr haltbar, schnell trock. 

treffenden halbe Kurtaxe, i nend. bequem zu verwenden! 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 

Kefyr. hirt, Krautmarkt 11, Arthur Schwarzrock, 


; Natürliche Kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 8 Karlstrasse 28. 
Kohlensaure Bäder (System; Fi. Keller), Fiehtennndelextraktbäder, Künstliche, Kr I£ 7 


8 Im Neubau, des Albertbades sämmtliche für dus Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, Arisch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 


a $ 
Reielibaivaldete schöne Umgebung von 500777 m. Höhenlage. Die ‚Parkänlagen , gehen men Da 7 75 1 2 86 ee: an 
unmittelbar in den Wald über. Quellws ısserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. ä or . f 
Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 5 K. Roth, Wieditz i. Schleſien. 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. ; ; i 
VVG on mein Bohne ud Brumnenmeihern. ib 
Prospekte postfrei durch die ürger, Waſſerwerk Pommerensdorf bei 
Königliche Bade- Direction. ee 
— — ͤͥͤ nn U— in Ste in 
Preise bei Bahnhof Zabelsdorf (Auftrag 


der Städt. Gasanſtalten in Stettin). E 
Ketiner, Rittergut Vangerow, Kreis Nen⸗ 
ſtett in N 
2 chaten. Seehof, Kreis Schlawe 
ihſcha * h 1 
Soolbad u. bewährter Aker Curort. Mit Rücſicht auf die baldige Veendigumg dieſer 


Arbeiten bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
Station der Eisenbalın Quedlinburg Frose Aschersleben, Vorzügliche Lage in einem schönen, 0 
geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und bauten, Erdbohrungen, Pumpen- und Waſſer⸗ 


Laubholzwälde, Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien, "Bewährte Soolquelle, Neuerbautes anlagen. „ am Dauorte koſtenlos. 
Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und swamtl. med, Bäder, sowie für # TN Rutzen. 
elle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens, Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung walk 

Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise, Apothe ke am Orte, Pirigirende Baclei ärzte: Dr. Flamm bert. 
und Dr. Schmidt. Ilustrirte Prospecte gratis und Führer in Bue htorm à 905 , mit Kate: 1 les L 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. i - art 


— — — 


er mann BIasen dor ff, 
Berlin G., Neue Friedrichſtr. 47, (0 
De Run p fahrt, Bait, Briammenbaugeſchäft. * 


Ra n. einer größeren 


Tabak- u. Gi arren abrik 
= Deutscher, schreib 75 Tae Federn! 1 —1 F 1 15 ein tüchtiger eingeft 0 j 


9 Wollmarkt 


die Daten 12 57 in Kammgarn, Cheblots. Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager 
Salz- und Soolbäder, elektrisehe Bäder. i ® fd 5 aſteſten der F von den einfachſten bis zu den, elegauteſten Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu 
1 e Se. Wat, Springleb Harz Frühjahrs- und Sommer-⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren und 
87 eder 8d Knaben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche jo lange der Vor⸗ 

Lichtheilverfahren. e an 750. Mark, rath reicht jedes Maaß zu bedentend ermüßigten Preiſen 


und verſäunte es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchnellſtens franko kommen zu laſſen. Es 
bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 


kollektion, welche 

liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, äußerst billig, mit. 

Nicht genan nach Muſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereltwilligſt um 

oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder meine 

f Gee per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß For mat, Poſtpacket) oder 
e 


Erfolg 


haben Annoncen — — 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW. , Central- Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


J. P. Lindner Sohn, 
Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 
Inhaber: Julius Lindner, 


Stralsund, 


Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
Althewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 

Ausstellungen. 
Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Ila rmonlunng. 


Mässige Rene — Rabatt bei Baar zahlung. — Raten- 
zahlungen nach Uebereinkommen von 15 Mark pro Monat an. 
Probesendung. — Lieferung frei Bahnstation — Mehrjährige 
Garantie. — IIlustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 
postfrei. ; 


Tuclha-Reste und Coupons 


W direkt an Private mW 


Hun mache auf meine beſtens ausgeſtattete und reichhaltige neurſte Muſter⸗ 
ranko gegen frauko an Jedermaun verſende, beſonders aufmerkſam. Auch 


ammt⸗Muſterkollektion (klein. . Kreuzband). 
Spremberg (MN) 


BLZ Püschel 
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309 Nachn. od. vor Eingendung 
100 Sick] 109:StcK 
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La Rosita 5,40 
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